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Bullenheim
erreicht.
Wir beglei-

ten die Wan-
derer aus
Kaufungen
bis zu ihrem
Ziel, dem
Bamberger
Dom, das sie
am Wochen-
ende errei-
chen. Anlass
für die mehr-
tägige Wan-

derung ist das 1000-jährige Be-
stehen der Lossetalgemeinde.

den Erfrischung –
freilich ohne spür-
bare Besserung
beim Erspähen
der spärli-
chen Wegbe-
schilderung.

In Ippes-
heim kamen
dann die ers-
ten Weinber-
ge in Sicht,
jetzt folgte der
Kunigundenweg
der Bocksbeutelstraße
im Weinwanderland. Nach 21
Kilometern ist das Etappenziel

VON THOMAS S T I E R

KAUFUNGEN. Den
Blick auf den höl-
zernen Kruzifix von
Meisterschnitzer
Tilman Riemen-
schneider hatten
die Kaufunger Wan-
derer schon am
Sonntag genossen.
Deshalb konnte es
am Montagmorgen
in Aub direkt auf
den Kunigunden-
weg gehen.

Offenes Land
Der führte am

Dienstag durch of-
fenes Land: Bis zum
Horizont wellt sich
die weite, waldlose
grüne Ebene in
sanften Wogen aus
Wiesen, Getreide-
und Maisfeldern,
aus denen nur nied-
rige spitze Kirchtür-
me und oft doppelt
so hohe Windräder
ragen.

Hoffnung schöpfen
In dem winzigen

Bauerndorf Pfah-
lenheim können
Fehlsichtige Hoffnung schöp-
fen: Aus der Ottilien-Quelle
trank in der zweiten Hälfte
des 7. Jahrhunderts die versto-
ßene, blinde Königstochter
Odilia – und konnte prompt

wieder sehen. Weil es frisches
Nass in den menschenleeren
fränkischen Dörfern nur aus
Brunnen gibt, nutzten die Los-
setaler die Legende zur heilen-

Quelle stärkt die Sehkraft
30 Kaufunger Wanderer folgen auf dem Kunigundenweg Spuren fränkischer Legenden

Erfrischung am Brunnen: Kassels früherer Polizeipräsident Wilfried Henning (links) und Horst Hoffmann vom
Förderverein Stiftskirche, der die Kunigundenwanderung organisiert, erfrischen sich am Siebenbrunn. Foto: Stier

Auf dem Weg
zur Kaiserin (2)

KUNIGUNDENWEG

Hier geht’s zur Kaiserin: Wan-
derzeichen, das den 110 Kilo-
meter langen Kunigundenweg
markiert.
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Tierschutzpartei

Söhre · Kaufunger Wald Mittwoch, 25. Mai 2011

Termin
Schüler spielen Szenen
ausWestside Story
NIESTETAL. Der Theaterkurs
des Jahrgangs 10 der Wilhelm-
Leuschner-Schule in Niestetal
spielt am heutigen Mittwoch,
25. Mai, in der Schulaula (Karl-
Marx-Straße) Szenen aus dem
Musical „Westside Story“. Be-
ginn der Vorstellung ist um
19.30 Uhr. Das Projekt ist bei
den Schultheatertagen entstan-
den. Der Abend, der von der Ju-
gendarbeit, der Schulsozialar-
beit und der Seniorenbeauftrag-
ten veranstaltet wird, richtet
sich insbesondere auch an Se-
nioren.

HELSA. Sein Dorffest feiert
der Helsaer Ortsteil Wickenro-
de am Samstag, 28. Mai. Um
12.30 Uhr beginnt das bunte
Treiben rund um die Kirche,
teilen die Organisatoren mit.
Veranstalter sind die Gemein-
de Helsa und die Vereine und
Verbände Wickenrode.

Geboten werden den Besu-
chern unter anderem lokale
Spezialitäten wie Speckku-
chen, Eschenstrüther Zungen
und Hiddelbeerkuchen. Au-
ßerdem gibt es neben Tanz
und Musik verschiedene At-
traktionen. (swe)

Wickenrode
feiert Dorffest

Marjana
Schott (52),
Landtagsab-
geordnete,
Fuldabrück

Dr. Christian
Knoche (52),
Rechtsan-
walt, Hofgeis-
mar

Großereignis von einer der He-
bebühnen aus 50 Metern Höhe
ansehen.

Als alle Läufer durch waren,
galt das Interesse der Fans nur
noch den Klängen der Rock-
bands der Musikschule Söhre-

LOHFELDEN. Die Fan-Meile
beim Kassel Marathon reichte
bis nach Lohfelden: Besonders
viele Zuschauer feuerten die
Läufer vom Gelände der Firma
Kühne-Arbeitsbühnen in der
Justus-Liebig-Straße an, wo die
Handballspielgemein-
schaft HSG Lohfelden-Voll-
marshausen einen „Party-
Point“ eingerichtet hatte.
Wenn einheimische Läu-
fer vorbeikamen, stieg die
Stimmung deutlich an.
Wer mehr sehen wollte,
konnte sich das sportliche

Lautstarke Fan-Meile
Kassel Marathon: Lohfeldener unterstützten Läufer an der Strecke

Kaufunger Wald. Für die Kin-
der hatten die Veranstalter
eine Hüpfburg aufgebaut.
Sportler der Handballspielge-
meinschaft und Mitarbeiter
der Firma Kühne backten für
die Besucher Waffeln. (ppw)

Auch Blick von oben: Viele Menschen kamen ins Gewerbegebiet an der Otto-Hahn-Straße, um die
Teilnehmer des Kassel-Marathonlaufs in Lohfelden zu unterstützen.Werwollte, konnte von Arbeits-
bühnen die Läufer von oben anfeuern. Unterdessen machten die Rock-Kids der Musikschule flotte
Musik (kleines Foto). Fotos: Wohlgehagen

KREIS KASSEL. Für den Bau
der 380kV-Leitung von Wahle
nach Mecklar fällt die Ent-
scheidung erst in der zweiten
September-Hälfte, nach der
Kommunalwahl in Nieder-
sachsen am 11. September.
Das vermutet der Sprecher der
Bürgerinitiative „Keine
380kV-Freileitung im Werra-
Meißner-Kreis“ (BI), Klaus Roh-
mund.

In Niedersachsen sei die Si-
tuation noch undurchsichti-
ger: Dort werden nicht nur
zwei Varianten, wie in Hessen,
sondern fünf diskutiert. Es sei
davon auszugehen, dass man
den Kommunalwahlkampf
nicht mit dem strittigen The-
ma belasten wolle, vermutet
Rohmund. Bei einem Ge-
spräch im Kasseler Regie-
rungspräsidium (RP) sind die
Vertreter der nordhessischen
Bürgeriniativen über Pla-
nungsdetails im Zuge des lau-
fenden Raumordnungsverfah-
rens informiert worden.

Mit dem Gespräch, so Roh-
mund, wurde das Angebot von
Ministerpräsident Volker
Bouffier (CDU) eingelöst, ei-
nen Dialog zur Stromtrasse in
Nordhessen zu führen. Dazu
gab es Nachuntersuchungen,
deren Ergebnisse vorgestellt
wurden: Sollte es zu der Ost-
trasse, die durch den Werra-
Meißner-Kreis führen würde,
kommen, dann wäre eine 25
Kilometer lange Erdkabeltras-
se erforderlich. Sie wäre je-
doch weder wirtschaftlich ver-
tretbar noch naturschutzfach-
lich durchzusetzen. (wke)

Entscheidung
zu Stromtrasse
fällt im Herbst


